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 Kurzfassung 

In der touristischen Nachhaltigkeitsstrategie für Sachsen-Anhalt wird ein 3-Stufenmodell 
für eine nachhaltige Tourismusentwicklung entwickelt, das zu einer konsequenten, lang-
fristigen und nachhaltigen Entwicklung des Tourismus beitragen soll. Basierend auf der 
Analyse der touristischen Nachhaltigkeitsaktivitäten des Ministeriums für Wirtschaft, Tou-
rismus, Landwirtschaft und Forsten des Bundeslands Sachsen-Anhalt, des Tourismusver-
bands Sachsen-Anhalt e. V. (LTV) und seiner Mitglieder sowie weiterer Akteure des Tou-
rismus in Sachsen-Anhalt wird ein Handlungsrahmen definiert, der umsetzungsorientiert 
und ohne Hürden eine nachhaltige touristische Entwicklung entsprechend den Anforde-
rungen der Zielgruppen ermöglicht. 

Die Weichen für einen nachhaltigen Tourismus im Land Sachsen-Anhalt sind durch den 
vom Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten initiierten Mas-
terplan Sachsen-Anhalt 2027 gestellt. Eine nachhaltige Tourismusentwicklung wird zur 
Leitlinie im Masterplan Tourismus und im Handeln der Tourismuswirtschaft. 

Der LTV als Dachverband der Tourismuswirtschaft in Sachsen-Anhalt hat sich dem Thema 
der Nachhaltigkeit im Tourismus sowohl thematisch als auch personell angenommen. 
Dem LTV ist in der Nachhaltigkeitsoffensive auch die Steuerung der Nachhaltigkeitszerti-
fizierung zugewiesen worden. 

In den Regionen gibt es vielfältige Initiativen und Umsetzungen für einen nachhaltigen 
Tourismus. Dabei sind nur wenige Reiseziele, aber einige Betriebe in einen Zertifizierungs-
prozess eingestiegen, der eine vollständige Umsetzung der drei Dimensionen Ökologie, 
Ökonomie und Soziales im Umfeld der Nachhaltigkeit dokumentiert und sichert. 

Eine Zertifizierung im Bereich der nachhaltigen touristischen Entwicklung wird durch un-
terschiedliche Zertifizierungssysteme bereitgestellt. Die Zertifizierung ist mit Kosten für 
den Zertifizierungsprozess und den Erhalt der Zertifizierung verbunden. Der Ausbau von 
Zertifizierungen ist keine kurzfristig zu lösende Aufgabe, und es wird gutachterlich davon 
ausgegangen, dass der Einstieg in eine nachhaltige touristische Entwicklung erfolgreicher 
ist, wenn dieser erleichtert werden kann. 

Um das Thema der nachhaltigen touristischen Entwicklung über alle Ebenen des Touris-
mus zu tragen und für alle beteiligten Akteure umsetzbar zu machen und in der Umset-
zung zu forcieren, soll der Einstieg in einen nachhaltigen Tourismus einfach und mit mög-
lichst geringen Hürden gestaltet werden. Dabei sollen die erbrachten Leistungen der be-
reits nachhaltigen und zertifizierten Betriebe und Institutionen vollumfänglich gewürdigt 
und die Gefahr des „Greenwashing“ vermieden werden.  

Die Nachhaltigkeitsstrategie baut auf ein 3-Stufenmodell für eine nachhaltige Tourismus-
entwicklung auf. Es hat zum Ziel, möglichst alle touristischen Akteure (d. h. Reiseziele, 
Betriebe, Sehenswürdigkeiten oder Verkehrsträger) in das Leitziel der nachhaltigen Ent-
wicklung einzubinden und zur Zertifizierung in einer ersten Stufe zu führen oder beste-
hende Zertifizierungen und Siegel in den Stufen zwei und drei aufzunehmen. Das 3-Stu-
fenmodell ist die Grundlage, um den Zielgruppenansatz des Landes Sachsen-Anhalt auch 
mit einem zielgruppenspezifischen, nachhaltigen Angebot zu fördern. Es ermöglicht dem 
LTV, das Thema der Zertifizierungen und der Steuerung einer nachhaltigen touristischen 
Entwicklung des Landes Sachsen-Anhalt zu fördern und zu moderieren. 
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Das 3-Stufenmodell integriert vollständig alle bestehenden Siegel und Zertifikate im Be-
reich nachhaltiger, naturschonender und sozialer Entwicklung im Tourismus. Dadurch 
wird sichergestellt, dass von Beginn an eine hohe Zahl von Teilnehmern (ca. 150 Betriebe) 
im Programm gebunden werden kann. Bestehende Zertifizierungen und Siegel gewähr-
leisten in Stufe 2 (z. B. Partnerbetriebe von Naturparken, Betriebe einer Regionalmarke 
oder DEHOGA Umweltcheck Bronze und Silber) und auch in Stufe 3 (TourCert, GreenSign, 
DEHOGA Umweltcheck Gold u. a. oder Partnerbetriebe der UNESCO-Biosphärengebiete) 
die Programmteilnahme. 

Für Stufe 1 wird durch einen Selbstcheck und eine Selbstverpflichtung zur nachhaltigen 
touristischen Entwicklung die geringstmögliche Hürde zum Einstieg aller touristischen Ak-
teure in das Thema bereitgestellt. 

Das dreistufige Programm ist ein Qualifizierungsprogramm, das die Reiseregionen, Be-
triebe und Institutionen in die Nachhaltigkeit führt. Mindestens ebenso wichtig wird im 
zweiten Schritt, mit einer ausreichenden Anzahl teilnehmender Reiseregionen, Betriebe 
und Institutionen, die Innen- und Außendarstellung. Für das Marketing und die spezifische 
Zielgruppenansprache des Landes Sachsen-Anhalt werden nachhaltige Produkte, Themen 
und Kampagnen durch das 3-Stufenmodell bereitgestellt. Die Teilnehmenden beweisen 
ihre nachhaltige Ausrichtung im Sinne des Masterplans Sachsen-Anhalt 2027 und werden 
im Gegenzug auch gefördert. Die Förderung erstreckt sich nicht nur auf die Teilnahme im 
touristischen Landesmarketing, sondern auch auf finanzielle Förderprogramme, Vorteils-
programme oder Netzwerktreffen, die den Teilnehmenden des 3-Stufenmodells zur Ver-
fügung gestellt werden. 

Mit der weitergehenden Implementierung der nachhaltigen touristischen Entwicklung 
ergibt sich daraus eine bewusste Bevorzugung der Teilnehmenden des 3-Stufenmodells 
und die zielgruppengerechte Bereitstellung nachhaltiger touristischer Leistungen. Die Au-
ßendarstellung der Teilnehmenden im touristischen Landesmarketing und im regionalen 
touristischen Marketing ist ein wichtiger Vorteil und eine große Motivation zur Teilnahme, 
die neben der finanziellen Förderung ein wesentlicher Faktor für die Beteiligung am 3-
Stufenmodell für eine nachhaltige Tourismusentwicklung ist. 

 

Das 3-Stufenmodell für eine nachhaltige Tourismusentwicklung ist auf der Betriebsebene 
und der Destinationsebene mit spezifischen Anforderungen beschrieben. Auf der 

Start des 3-Stufenmodell für eine nachhaltige Tourismusentwicklung

Möglichst viele touristische 
Akteure werden in eine 
nachhaltige Entwicklung 
und in das Programm 
eingebunden.

Förderung der Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit wird ein 
wichtiges Kriterium zur 
Teilnahme an Förderungen. 
Das Partnerprogramm wird 
ausgerollt (Netzwerktreffen, 
Best Practice, 
Vorteilsprogramm).

Bevorzugung von 
Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist die 
Grundlage für Förderungen, 
Teilnahme im Marketing 
und  Sichtbarkeit im 
Marketing und allen 
touristischen Produkten 
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Betriebsebene umfasst Stufe 1 einen Selbstcheck, einen Maßnahmenkatalog und eine 
Selbstverpflichtungserklärung, die das Onboarding zum nachhaltigen Tourismuspro-
gramm in Sachsen-Anhalt ermöglichen. Die Stufen 2 und 3 werden durch bereits beste-
hende Siegel und Zertifikate erreicht. Betriebe, die in allen Dimensionen der Nachhaltig-
keit zertifiziert sind, werden in die höchste Stufe eingeordnet. Sind die Siegel oder Zertifi-
kate nur auf den Bereich Umwelt/Natur begrenzt oder umfassen nicht alle Merkmale der 
nachhaltigen Entwicklung, erfolgt die Einordnung in Stufe 2. Dadurch wird Greenwashing 
verhindert und das Ziel, möglichst umfassende Zertifizierungen zu fördern, aufrechterhal-
ten. Eine Liste aller Siegel und deren Einordnung in das 3-Stufenmodell ist hinterlegt. 

Für Destinationen und Reiseziele wird ebenfalls eine Einstufung anhand von Kriterien be-
reitgestellt. Zertifizierte Destinationen (z. B. als Nachhaltiges Reiseziel oder UNESCO-Bio-
sphärenpartner) werden in Stufe 3 eingeordnet. Für den Einstieg in Stufe 1 ist es beson-
ders wichtig, dass das Thema Nachhaltigkeit im Tourismus personell und thematisch in 
der Destination verankert wird. Die personelle Ausstattung ist hier von besonderer Be-
deutung, da eine touristische nachhaltige Entwicklung ein dauerhafter Prozess ist. 

Die Finanzierung des Projekts beschränkt sich auf die Kosten der Implementierung des 
Programms in das Tourismusnetzwerk (digitale Bereitstellung des Selbstchecks, digitale 
Unterzeichnung der Selbstverpflichtung, digitales Einreichen des Maßnahmenbogens und 
bestehender Zertifizierungen), eine eventuelle personelle Verstärkung im LTV und die Bin-
nenmarketingkosten. Weitere finanzielle Mittel sind für die Netzwerktreffen erforderlich, 
auch in Form eines Nachhaltigkeitsbeirats. Dieser berät und unterstützt den LTV bei der 
Umsetzung, Evaluierung und Weiterentwicklung der touristischen Nachhaltigkeitsstrate-
gie und des 3-Stufenmodells für die nachhaltige touristische Entwicklung. 

Inwiefern Kosten durch Teilnehmerbeiträge aus dem Programm gegenfinanziert werden 
können, ist in Absprache mit den Regionen und Verbänden zu klären. Der Teilnehmerbei-
trag ist ein Zeichen des Engagements, kann aber gleichzeitig auch eine Hürde darstellen, 
nicht am Programm teilzunehmen. 

Die Strategie soll als Prozess verstanden werden, der sich durch aktuelle Entwicklungen 
und Anforderungen verändern oder schärfen kann. Wichtig ist bei diesem Prozess, dass 
die Akteure aktiv teilnehmen und durch Netzwerktreffen und den Nachhaltigkeitsbeirat 
die Entwicklung steuern können. 


